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Agenda
SFRM TANN

• Sturzflutrisikomanagement  - Was ist das?

• Modellgrundlagen und Unterscheidung

• Gefährdungskarten

• Studien & Konzepte 

• Wie können wir als Bürger uns informieren und schützen?

• Fragen / Diskussion



Bearbeitungsschritte SFRM Tann
SFRM TANN

SFRM = Sturzflutrisikomanagement

Zielsetzung: Starken / Sturzfluten (Betrachtung HQ häufig, HQ selten, HQextrem)  

Maßnahmenschwerpunkt: nichtbauliche Überflutungsvorsorge, Wasserrückhalt in der Fläche

IHSK = Integrales Hochwasserschutzkonzept

Zielsetzung: Hochwasserschutz an Gewässern, Nährstoffrückhalt / Schutzgrad HQ100  

Maßnahmenschwerpunkt: bauliche Hochwasserschutzmaßnahmen mit Schwerpunkt

Wasserrückhalt an Gewässern



Bearbeitungsschritte SFRM Tann
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Hochwasser (HQ):

Gewässer führen zeitlich beschränkt mehr Wasser als 

im Normalfall und treten (teilweise) über die Ufer über.

Hochwasser entsteht aus Gewässern und ist meist 

großflächig sichtbar.

>>> Überschwemmungsgebiete an oberirdischen 

Gewässern

(HN):



Bearbeitungsschritte SFRM Tann
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Bearbeitungsstufe B1
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• Vereinfachtes Abflussmodell auf Basis 
• DGM1-Daten
• Anfangsbelegung mit Wassertiefe 0,1 m

• Ermittlung der Bereiche mit Strömungskonzentrationen

• Gezielte Ortseinsicht und Festlegung des erforderlichen Vermessungsumgriffs

Bearbeitungsstufe B1
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• Ortseinsicht und Festlegung Vermessungsumgriff auf Basis der topographischen Analyse

Vermessungsdaten

im Bereich von Strömungskonzentrationen, die Siedlungsbereiche betreffen
z.B. Nopplinger Straße oder Zimmerner Straße

Bearbeitungsstufe B1



SFRM TANN

Bearbeitungsstufe B2
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Bearbeitungsstufe B2
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Bearbeitungsstufe B2
Modellerstellung



Unterschied Gewässerhochwasser / wild-abfließendes 
Wasser
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Unterschied Gewässerhochwasser / wild-abfließendes 
Wasser
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2d-Abflussberechnungen
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• Überschwemmungsgebiete Gew. III. Ordnung

• Ermittlung des jeweiligen Abflusses durch 2d-Modellierung 
des gesamten Einzugsgebiets

• Abflussberechnungen mit stationären Zugaben
• Ermittelte Überschwemmungsgebiete 

• Tann - Tanner Bach
• Walburgskirchen –Grasenseer Bach
• Zimmern - Steinbach

• Wild-abfließendes Oberflächenwasser – Starkregen

• Zugabe des ermittelten Effektivniederschlags
• Endbetonte Niederschlagsverteilung
• Instationäre Zugabe und Berechnung
• Ermittelte Starkregengefährdung

• Tann
• Walburgskirchen
• Zimmern



2d-Abflussberechnungen

SFRM TANN

• Warum Unterteilung in 2 verschiedene Modelltypen
• Unterschiede in rechtlicher Relevanz der Gefahrenbereiche
• Öffentlich-rechtliche Aufgabe Schutz an Gewässern 

(BayWG Art. 39 Abs. 1 Satz 2)
• Unterschiedliche Fördermöglichkeiten

• Verschiedene Jährlichkeiten
• Gewässermodelle  HQhäufig > HQ5, HQ10 & HQ20

HQmittel > HQ100
HQselten > HQ1000

• Starkregenmodelle HQhäufig > HN30
> HN50

HQmittel > HQ100
HQselten > HQ1000



Kombination Gewässer / wild-abfließendes Wasser
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• (Hydraulische) Abhängigkeiten zwischen den beiden Szenarien

• Abströmung wild-abfließendes Wasser ins Gewässer wegen Überlastung des Gewässers nicht 
möglich?

• Aufgrund der Topographie nur im Nahbereich der Gewässer relevant
• Nahbereich ohnehin schon durch beide Szenarien gefährdet
• Keine zusätzlichen oder neuen Gefährdungen zu erwarten

• Rückstau in Verrohrungen -> Abflussbehinderung?

• Sinkkasteneinläufe auf der sicheren Seite nicht berücksichtigt
• Modellierte Verrohrungen berücksichtigen bordvollen Abfluss in den Gewässern

> Kombination beider Gefährdungen besteht nur in unmittelbarer Gewässernähe

> Maßgebliche gegenseitige Beeinflussungen sind örtlich nicht zu erwarten



Ergebnisse HQ100 Gewässer - Tann
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Ergebnisse HN100 Sturzflut - Tann
SFRM TANN



Ergebnisse HQ100 Gewässer - Walburgskirchen
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Ergebnisse HN100 Sturzflut - Walburgskirchen
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Ergebnisse HN100 Sturzflut - Zimmern
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Ergebnisse HQ100 Gewässer - Zimmern
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Bearbeitungsstufe B3
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• Analyse der Gefahrensituation

• Abgrenzung von Gefährdungsbereichen

• Bewertung hinsichtlich Gefahren für Leib und Leben sowie Rettungsmöglichkeiten

• Bereiche mit sofortigem Handlungsdruck

B3 – Gefahren- und Risikobeurteilung



Bearbeitungsstufe B3
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Öffentliche sensible Objekte – Tann

Betroffen von Starkregenereignissen:
Schwimmbad
Tagespflegeeinrichtung
Rathaus

Betroffen von Gewässerhochwasser:
Tagespflegeeinrichtung (HQextrem)
Rathaus (HQextrem)
Schwimmbad (ab HQ5)



Bearbeitungsstufe B3
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Öffentliche Sensible Objekte - Walburgskirchen

keine Betroffenheiten sensibler Objekte in Walburgskirchen

Kirche 
Walburgskirchen



Bearbeitungsstufe B3
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Sensible Objekte – Zimmern

keine Betroffenheiten sensibler Objekte in Zimmern

Kirche
Zimmern

Discothek
(derzeit nicht in 
Betrieb)



Bearbeitungsstufe B3
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Sonderszenario Verklausung

Bestandssituation 
HQ100

Verklausungssituation
HQ100

Auswertung
Fließtiefendifferenz
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• Lokalisierung für Bereiche  mit „Gefahr für Leib und Leben“ – Darstellungsform-Vorschlag: 
Darstellung wie Wildbachgefährdungsbereiche vom LfU 

• Intensität [m²/s] = Wassertiefe [m] x Fließgeschwindigkeit [m/s]

• „Worst-case“-Szenario Auswertung HNextrem

Bearbeitungsstufe B3
Gefahr für Leib und Leben

Bereiche mit geringer Gefahr/Intensität 



Bearbeitungsstufe B3
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Bearbeitungsstufe B4



Bearbeitungsstufe B4
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Bauliche Maßnahmen zum Schutz vor:

• Wasser aus Außenbereichen, 

• Überlastung der Siedlungsentwässerung, 
• Hochwasser aus Gewässern

Bauleitplanungs- und Flächennutzungsvorsorge

Bauvorsorge und Objektschutz

Zeit Kosten Risiko

Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz

Warnung und Messeinrichtungen

Verhaltens- und Informationsvorsorge mit 
Versicherungsmöglichkeiten

Flächennutzung und Landbewirtschaftung

kurzfristig gering Ausgangsrisiko

kurzfristig mittel Restrisiko HNx

mittelfristig mittel Restrisiko HNex

mittelfristig mittel Ausgangsrisiko

langfristig mittel Restrisiko>HN30

langfristig gering Restrisiko>HN100

langfristig hoch Restrisiko>HN100
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Studien (potentielle) Rückhaltestandorte

Kronwittener
Graben I

Kronwittener
Graben II

Förach
Dobl

Überprüfung
Auslegung

Rückhaltebauwerk 
Duschlbach

Bearbeitungsstufe B4
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Überprüfung bestehendes 
Rückhaltebecken Duschlbach

➢ Bemessungsschutzgrad HQ20 bei einem 60min 
Regenereignis

➢ alle Projektbeteiligten sind sich sicher, dass das 
Rückhaltebauwerk leistungsfähiger ist.

➢ Bauwerk optisch in einem guten Zustand 
➢ Empfehlungen:

räumlicher Rechen am Grundablass 
Installation einer Messeinrichtung ggf. mit Warnpegel

Bearbeitungsstufe B4
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Bearbeitungsstufe B4
Studien potentielle Rückhaltestandorte

Kronwittner Graben

Beide potentiellen Rückhaltestandorte weisen 
nur einen geringen Effekt nach unterstrom auf, 

sie sind somit kritisch zu hinterfragen.

Kronwitten II
Qab: ca. 1,25m³/s 
Bemessungsvolumen:        42.000m³
Max. Einstauhöhe            6,70m

Kronwitten I
Qab: ca. 1,25m³/s 
Bemessungsvolumen:        35.000m³
Max. Einstauhöhe            7,30m

Scheitelreduzierung
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Studien potentielle Rückhaltestandorte
Förach Dobl

Wasserspiegel 445.35 müNNKronenhoehe ca. 446.40

Jetziger Abfluss ca. 5m³/s
Leistungsfähigkeit Durchlass:          3,6m³/s
Zwischeneinzugsgebiet:                   1,4m³/s
Qab: ca. 2,2m³/s 
Bemessungsvolumen:             ca. 25.000m³
Max. Einstauhöhe                              5,80m

Bearbeitungsstufe B4
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Studien potentielle Rückhaltestandorte
Lage RB Standorte

Biering

Mooshäusl I

Mooshäusl II

Bearbeitungsstufe B4
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Studien potentielle Rückhaltestandorte
Lage RB Standorte

Biering - Bestand
Qab: ca. 3,5m³/s 
Bemessungsvolumen:     3.000m³
Max. Einstauhöhe            1,6m

Biering - Optimiert
Qab: 2,5m³/s 
Bemessungsvolumen:     15.000m³
Max. Einstauhöhe            3,8m

Bearbeitungsstufe B4
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Studien potentielle Rückhaltestandorte
Lage RB Standorte

Mooshäusl I
Qab: ca. 0,28m³/s 
Bemessungsvolumen:        6.000m³
Max. Einstauhöhe            1,50m

Mooshäusl II
Qab: ca. 0,28m³/s 
Bemessungsvolumen:        6.000m³
Max. Einstauhöhe            2,50m

Bearbeitungsstufe B4
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Überflutungsschutzvorsorge nach DWA-M 119

HN2 - 5

bis HN30

≥ HN50

Öffentlicher 
Raum

Bearbeitungsstufe B4
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HN 2-5 HN30 ≥ HN50

Bearbeitungsstufe B4

Überflutungsschutzvorsorge nach DWA-M 119



Bearbeitungsstufe B4
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Bearbeitungsstufe B3
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Wasserhaushaltsgesetz (WHG) §5 Abs. 2



Wie können wir uns schützen?

SFRM TANN

Vor dem Hochwasser

Während des HochwassersNach dem Hochwasser

Bürger – Betriebe – Planer & Hausbesitzer

Bildnachweis: HKC 2016

• Weiterführende Broschüren und Internetseiten: 
• „Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge“ 

inklusive Checkliste für Verhalten vor, während und nach dem Ereignis

• „Hochwasser-Eigenvorsorge: Fit für den Ernstfall“
• https://www.hochwasserinfo.bayern.de/
• https://www.lfu.bayern.de/wasser/starkregen_und_sturzfluten/index.htm



Bearbeitungsstufe B3
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Wasserhaushaltsgesetz (WHG) §37
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Beispiele Objektschutz – Sicherung von Gebäudeöffnungen

Quelle: ACO

Quelle: ACO

• Gebäudeöffnungen abdichten 
(Rohrdurchlässe etc.) 

• Druckdichte Fenster
• Druckdichte Türen 

Wie können wir uns schützen?
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Beispiele Objektschutz –
Sicherung durch mobile Schutzmaßnahmen

Quelle: Hochwasserstop.de

Wie können wir uns schützen?



Wie können wir uns schützen - Voraussetzungen

SFRM TANN

1 – mir ist das Risiko bekannt!

2 – ich werde vor Starkregen und Überflutungen gewarnt!

3 – ich kenne die Gefahrenbereiche am und im Gebäude!

4 – ich kenne die Risikobereiche am und im Gebäude

5 – ich weiß, welche Maßnahmen wirksam 
sind ohne die Nachbarn zu gefährden!
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!!!MENSCHENLEBEN GEHEN IMMER VOR SACHWERTE!!!



Hochwasser - Warndienste

SFRM TANN

Wie kann ich gewarnt werden ?

Hochwassernachrichtendienste Bayern Unwetterwarnung des DWD



Starkregen – WarnAPP des DWD
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Starkregen – WarnAPP des DWD
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Quelle: Deutscher Wetterdienst

Einstufung nach DWA - Überflutungsvorsorge

Überstaufreier Betrieb – HN1 bis HN5 (ca. 35 l/m²h)  

Seltene Starkregen > HN5 bis HN30 (ca. 50 l/m²h)  

Außergewöhnliche Starkregen > HN30

Cyan bis  

Grün bis

0,1 l/m² h

0,4 l/m² h

Grün-gelb bis 2 l/m² h

Gelb bis

Orange bis

5 l/m² h

10 l/m² h

Violett bis  

Bau bis

75 l/m² h

150 l/m² h

Rot bis 30 l/m² h HN 100 (ca.

60 l/m² h
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Risikovorsorge

Elementargefahr

Überschwemmung und Rückstau, Starkregen, Hochwasser
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Fragen / Diskussion


